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Liebe Eltern,

das Corvey Gymnasium hat seit Jahren ein eigenes

Verständnis von guter Schule entwickelt. 

Eine gute Schule… 

• muss ihren Schülerinnen und Schülern Raum

für die Entwicklung ihrer Kreativität geben.

• muss Schülerinnen und Schülern ein Umfeld 

bieten, in dem Sie lernen, ihre eigenen Interes-

sen zu äußern, zu vertreten und in die Entwick-

lung der Schule einzubringen.

• muss Wert auf die Gesundheit ihrer Schülerin-

nen und Schüler legen.

In diesem Sinne möchte ich Ihnen kurz vorstellen,

was für die Arbeit am Corvey Gymnasium kenn-

zeichnend ist.

Corvey setzt künstlerische Akzente

Im Fachunterricht und in Arbeitsgemeinschaften

werden bei uns die musischen Fächer auf hohem Ni-

veau gepflegt. Dabei spielt in unserer Schule das

Fach Theater eine größere Rolle als an fast allen an-

deren Gymnasien. Sogar eine Abiturprüfung ist in

diesem Fach möglich und in der Profil-Oberstufe ist

Theater in zwei Profilen vertreten:  „Kunst und Kul-

tur“ und „Global Challenges“. Schon seit 2009 füh-

ren wir eine der fünften Klassen als Theaterklasse.

Wenn auch ein Jahr im Fach Theater mittlerweile in

allen Beobachtungsstufenklassen der Gymnasien

eingeführt wurde,  so ist doch die Theaterklasse da-

mit in Intensität und Professionalität nicht zu ver-

gleichen.

Ebenso kann man in Kunst oder Musik in der Mittel-

stufe einen Unterrichtsschwerpunkt setzen. Bands,

eine Instrumentalgruppe und verschiedene Chöre 

stehen Interessierten offen. Im Einzel- und Grup-

penunterricht kooperieren wir mit Instrumentalleh-

rern, die in unseren Räumen unterrichten.

Corvey lebt und lernt demokratisch

Demokratie ist für uns Lern- und Lebensprinzip. Ko-

operative Lernformen werden systematisch einge-

führt und im Unterricht verankert. Kinder lernen

von Anfang an, gemeinsam mit anderen an Aufga-

ben und Problemen zu arbeiten. Wöchentliche Klas-

senratsstunden sind in allen Klassen 5 bis 10 fester

Bestandteil des Stundenplans. Klassensprecherin-

nen und Klassensprecher werden gezielt auf die

Übernahme von Verantwortung im Mikrokosmos

Schule vorbereitet. Im 8. Jahrgang erfahren alle

Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Planspiels

„Dorfgründung“ die Grundlagen des demokrati-

schen Gemeinwesens. Unsere Schule war ab 2004

drei Jahre lang Modellschule im Rahmen des

deutschlandweiten Projekts „Demokratie leben und

lernen“. Im Oberstufenunterricht wird dieser

Schwerpunkt besonders in den Profilen „Medien

und Gesellschaft“ sowie „Global Challenges“ aufge-

nommen.

Corvey legt Wert auf Gesundheit

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen im 9. Jahr-

gang an einem mehrwöchigen fächerverbindenden

Projekt „Gesundheit“ (Biologie, PGW, Sport) teil.

„Gesunde Schule“ (seit 2005 bekamen wir jedes

Jahr die Auszeichnungen der Hamburger Arbeitsge-

meinschaft für Gesundheitsförderung) sind wir auch

hinsichtlich unseres Präventionsunterrichts, des

jährlichen Gesundheitstages und der Bewegungs-

möglichkeiten auf dem Schulhof. 2015 waren wir

mit dem Gesundheitskonzept Gewinner des Ham-

burger Bildungspreises. Der Sportplatz, Tischtennis-

platten, und viele Spiel- und Klettergeräte werden

ständig genutzt. Die Schultage sind lang und Bewe-

gung tut allen Altersgruppen gut. Ruhezonen mit
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Sitzmöbeln und schöner Bepflanzung schaffen das

notwendige Pendant. In der Oberstufe vertritt die-

sen Schwerpunkt vor allem das Profil „Gesundheit

und Natur“.

In unserer Mensa wird das Essen größtenteils frisch

an Ort und Stelle produziert, übersichtlich präsen-

tiert und unkompliziert ohne Vorbestellung ausge-

geben. Unser Mensabetreiber, der Bergedorfer Im-

puls, garantiert für ein ernährungsphysiologisch

ausgewogenes Mittagessen.

Corvey ist „MINT-freundliche“ Schule

Für die besondere Förderung der Fächer Mathema-

tik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik ist

das Corvey Gymnasium seit 2013 als „MINT-freund-

liche Schule“ ausgezeichnet worden. Bereits in den

Klassen 5 erforschen unsere Schülerinnen und Schü-

ler im Fach „Technik und Natur“ in eigenständiger,

experimentierender Arbeit chemische, biologische

und physikalische Inhalte. Über den Unterricht hi-

naus können Ihre Kinder in unseren Forscher-AG´s

ihren naturwissenschaftlichen Interessen nachge-

hen und ihre Fähigkeiten vertiefen. MINT hat in der

Oberstufe ein eigenes Profil: „MINT - Fit für die Zu-

kunft“

Corvey bietet Sprachenvielfalt

Unsere Schülerinnen und Schüler führen das in der

Grundschule begonnene Englisch als erste Fremd-

sprache in Klasse 5 fort und treffen dann in Klasse 6

die Entscheidung zwischen Französisch und Latein.

Ab Klasse 8 kann man Spanisch als dritte Fremd-

sprache wählen. Bereits in Klasse 5 können alle

Schülerinnen und Schüler Italienisch im Rahmen ei-

ner Arbeitsgemeinschaft bei ausgebildeten Italie-

nischlehrerinnen lernen.

Unsere herzliche Einladung
Wie auf einer ruhigen, grünen Insel liegt das Corvey

Gymnasium dennoch zentral und gut mit den Busli-

nien 5 und 22 zu erreichen. Wir freuen uns sehr, Ihr

Kind und Sie persönlich kennen zu lernen. Besuchen

Sie unsere Informationsveranstaltungen „Schule im

Gespräch“ und unseren „Tag der offenen Tür“ oder

vereinbaren Sie einfach einen Termin über unser

Schulsekretariat. Besonders gern lade ich Sie auch

zu einem Besuch unserer Theater-Aufführungen

oder unseres CorVeynachtsbasars ein. Weitere In-

formationen erhalten Sie auf unserer Homepage

www.gymnasium-corveystrasse.de

Mit herzlichen Grüßen

Christian Krümel, Schulleiter
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Die Beobachtungsstufe – 
den Übergang erleichtern

Anmeldung im Februar
Bei der Anmeldung im Februar nehmen wir uns Zeit

für ein Gespräch auf der Grundlage des Januar-

Zeugnisses und der Empfehlung durch die Grund-

schule. Gern begrüßen wir dabei auch schon Ihr

Kind. Alle Wünsche an die zukünftige Klasse

- welche Freundin oder welcher Freund kommt auch

mit ans Corvey? - haben hier ihren Platz.  Auch das

Interesse an der Theaterklasse sollte gleich ange-

meldet und mit dem entsprechenden Bewerbungs-

vordruck von der Homepage unterstützt werden. 

Kennenlernnachmittag vor den 
Sommerferien
Kurz vor den Sommerferien können alle angemelde-

ten Kinder und ihre Eltern an einem Nachmittag

schon die zukünftigen Mitschüler und Klassenlehrer

kennenlernen. So haben sie nach den Ferien, wenn

es richtig losgeht, ihre neue Umgebung bereits ein-

mal in Augenschein genommen.

Die Kennenlernwoche 
In den Tagen nach der Einschu-

lungsfeier arbeitet das Klassen-

lehrerteam mit der neuen Klasse.

Es sorgt dafür, dass die Kinder ei-

nander schnell kennenlernen und

stärkt gezielt das „Wir-Gefühl“,

um Vertrauen zu entwickeln und

den Klassenzusammenhalt zu in-

tensivieren. Dafür entwickelt es mit

den Kindern spielerisch z.B. geeigne-

te Klassenregeln und führt den Klas-

senrat ein. Bei einer Rallye durch unsere Gebäude

und unser wunderschönes Außengelände lernen

sich die nun Jüngsten der Schule zurechtzufinden.

Hierbei werden sie durch „Schulpaten“ aus höheren

Klassen betreut.

Klassenlehrerteams
Alle Klassen in der Beobachtungsstufe werden bei

uns mit zwei Klassenlehrern / Klassenlehrerinnen

besetzt, die alle pädagogischen Aufgaben gemein-

sam wahrnehmen. So ist trotz des für das Gymnasi-

um typischen Fachlehrer-Prinzips in der Regel jeden

Tag ein Klassenlehrer oder eine Klassenlehrerin, oft

auch beide, für die Kinder ansprechbar. Auch die

Klassenreise Anfang der sechsten Klasse wird von

beiden begleitet.

Beispiel eines Stundenplans
Nach der Kennenlernwoche startet der Regelunter-

richt mit den neuen Fachlehrern nach Stundenplan-

vorgabe. Die ersten Tests und Klassenarbeiten sind

so konzipiert, dass sie möglichst allen Kindern Er-

folgserlebnisse ermöglichen. Im Herbst gibt es die

gemeinsamen Lernentwicklungsgespräche mit den

Eltern und Kindern, und Ende Januar zeigt das erste

Zeugnis Noten und – wie schon in der Grund-

schule – eine Einschätzung der überfachlichen Kom-

petenzen und der Lernentwicklung des Kindes.  In

der 6. Klasse kommt als wichtiges Fach die zweite

Fremdsprache hinzu, und am Ende der Beobach-

tungsstufe entscheidet dann das Jahreszeugnis über        

die weitere Schul-

laufbahn. Bei uns

hat der Jahrgang 5

immer am Montag

und Mittwoch

Nachmittagsunter-

richt und der Jahr-

gang 6 immer am

Dienstag und

Donnerstag.

Durch diese Verb-

indlichkeit er-

leichtern wir es

den Kindern und

Eltern,  die Freizeitgestaltung besser zu koordi-

nieren und die Schule mit dem Sportverein oder

dem Musikunterricht zu vereinbaren. Ein Stunden-

plan gehört zu jeder Schule, und natürlich finden

sich hier all die Fächer, die von der Stundentafel für

die 5. Klassen des Gymnasiums vorgesehen sind. Ei-

nige Besonderheiten unserer Schule zeigt der hier

abgebildete Plan einer 5. Klasse, wie er im nächsten

Schuljahr  aussehen könnte. Ein Beispielstunden-

plan ist auf der nächsten Seite abgebildet.

4

Vertrauensspiel: Ein Schüler führt zwei Schülerinnen,

die ihre Augen geschlossen halten müssen
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Raumkonzept - Kabinettsystem

Am Corvey haben wir das sogenannte „Kabinettsys-

tem“. Dabei sind die Unterrichtsräume den Lehrerin-

nen und Lehrern zugeordnet. Das bedeutet, dass

eine Lehrkraft in der Regel immer im selben Klas-

senraum unterrichtet. Meist teilen sich  ein oder

zwei Kollegen einen Raum. Dieser Raum kann nach

den Bedürfnissen des Fachunterrichts gestaltet wer-

den. Materialien wie Plakate, Lexika, Atlanten, Kar-

ten, CD-Player und Computer werden bereitgehal-

ten. 

Es bietet entscheidende Vorteile: 

• Schülerinnen und Schüler fühlen sich als will-

kommene „Gäste“ in einer anregenden Lern-

umgebung. 

• Wertvolle Ausrüstungsgegenstände wie Com-

puter, Beamer oder interaktive Whiteboards 

können vor Ort bleiben. 

• Erhöhte effektive Lernzeit, da ein mühsames 

Aufräumen oder Aufbauen zu Beginn einer 

Stunde entfällt. 

• Verschmutzungen und Zerstörungen wird vor-

gebeugt, da die Lehrer sich oft im Raum auf-

halten und für ihn zuständig sind. 

• Es entsteht eine „Durchmischung“ unserer 

Schülerschaft, da die Gebäude nicht mehr den 

entsprechenden Stufen zugewiesen sind. Die 

Klassengemeinschaft öffnet sich zu einer 

Schulgemeinschaft.  Dies stärkt die Identifikat-

ion mit der Schule, fördert die Rücksichtnahme

und greift Aspekte aus unseren Leitbildern Ge-

sundheit und Demokratie wieder auf.

Die Bezeichnungen „Mittelstufenhaus“ und

„Oberstufenhaus“ sind damit hinfällig geworden,

als M-Haus und O-Haus sind sie aber weiterhin in

Gebrauch. 

Ausgenommen vom Kabinettsystem sind die Fach-

räume für Kunst, Musik, Naturwissenschaften und

Sport.

Doppelstunden, Schließfächer und Bücher

in der Schule

Die Raumwechsel an einem Tag bleiben überschau-

bar, da der Unterricht hauptsächlich in Doppel-

stunden erteilt wird. Ein Raumwechsel bedeutet

auch, dass die Schülerinnen und Schüler in Bewe-

gung sind und zwischen den Stunden über den

Schulhof laufen. Dies fördert die Konzentration.

Beim Betreten des neuen Raumes kann gleich auf

das neue Fach „umgeschaltet" werden.

Um den Transport der vielen Schulmaterialien zu

erleichtern, stehen Schließfachschränke zur Verfü-

gung. Ein Fach kann für ca. 20 € im Schuljahr ge-

mietet werden. Die Fächer sind so groß, dass auch

ein ganzer Schulranzen hineinpasst. Zudem können

die Schülerinnen und Schüler Bücher, die sie zu-

hause nicht benötigen, im Kabinett des Fachlehrers

lassen und müssen sie nicht transportieren, außer,

wenn es Hausaufgaben gibt. In einigen Kabinetten

werden auch Klassensätze von Schulbüchern gela-

gert, dann können die Lehrbücher zuhause bleiben. 

6

In den hellen und freundlichen Räumen des „neuen“

M-Hauses gehören Smartboard und Kreidetafel

zur Standard-Ausstattung.

Unser M-Haus wurde 2012 komplett saniert
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Aufenthalt und „Heimat“ in der Schule

In den Mittagspausen können nicht alle Kabinette

offen und frei zugänglich sein, da dort teilweise teu-

re und empfindliche Ausrüstungsgegenstände la-

gern oder zeitgleich anderer Unterricht stattfindet.

An diesem Problem hat die AG Raumkonzept ge-

arbeitet, und nun zeigt ein Plan, welche Klasse sich

in welchen Pausen in welchem Kabinett regelmäßig

aufhalten kann – zusätzlich zur Mensa und dem

Oberstufenraum.

Darüber hinaus wurden die Vorräume und Treppen-

häuser nutzbar gemacht, in dem eine große Zahl

von Bänken in den Vorräumen und Fluren aufge-

stellt wurden – soweit es die Sicherheitsbestimmun-

gen erlauben. Im Kreuzbau wurden Nischen mit

Bänken und Teppichen eingerichtet. Weitere Ni-

schen werden folgen. So lässt sich überall auf dem

Schulgelände ein Aufenthaltsplatz finden. Die Klas-

sen sind auch nicht „heimatlos“: Sie haben ihren Be-

zugspunkt im Klassenraum des Klassenlehrers bzw.

der Klassenlehrerin. Dort finden Dinge ihren Ort, die

die Klassen betreffen. 

7

Schülerinnen und Schüler bei einem der vielen

Tisch-Kicker in den Gebäuden

Fröhliche Schülerinnen während der Schulaktion

"Corvey räumt auf"

Sanierung der Gebäude

In den nächsten Jahren steht für unser Gymnasium

eine vollständige Sanierung an. Das M-Haus ist be-

reits fertig gestellt. Als nächstes Projekt steht der

Kreuzbau, anschließend das O-Haus für eine Reno-

vierung an. Unsere AG Raumkonzept beteiligt sich

intensiv an den Verhandlungen mit dem Architekten

und dessen Auftraggeber Schulbau Hamburg und

äußert unsere Wünsche, damit die neuen Räume er-

neut eine an den modernen Unterricht angepasste

Ausstattung erhalten, bei dem Kreidetafel und inter-

aktives Whiteboard genauso zu einem normalen

Standard zählen, wie optimale Belüftung und Be-

leuchtung. 

Bei einem großen Aktionstag Ende August 2012 hat

außerdem die ganze Schulgemeinschaft selbst mit

Hand angelegt, um Räume und Gelände zu verschö-

nern. Im Juli 2013 wurde ein erfolgreicher Spenden-

lauf organisiert, um die Sanierung der maroden Lau-

bengänge zu finanzieren. Die gemeinnützige Aktion

„Das macht Schule“ hat uns bei beiden Aktionen

wertvolle Hilfe geleistet.
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Corvey setzt Kulturakzente - Theater
Besonders stolz sind wir am Corvey auf unseren

langjährigen schulischen Theaterschwerpunkt. Be-

reits seit 1980 kann man bei uns die Abiturprüfung

im Fach Theater ablegen. Damit waren wir lange

Zeit die einzige Schule in Hamburg, und noch heute

leistet das Corvey im Schultheater Pionierarbeit und

ist Vorreiter in Hamburg. So bieten wir Theaterun-

terricht als vollwertiges Unterrichts- und Profilfach

von Jahrgang 5 bis zum Abitur in Jahrgang 12 an mit

der Möglichkeit, die persönliche Wahl der ästhe-

tisch-künstlerischen Schwerpunktbildung  in der

Oberstufe mit dem bilingualen Theaterkurs im Profil

„Global Challenges“ oder dem vierstündigen Thea-

terkurs im „Kunst-und-Kultur“-Profil zu vertiefen.

Auf hohem Niveau bietet das Corvey ab Klasse 8

Theaterkurse im Wahlpflichtbereich an, die in der

Oberstufe als mögliches Abiturfach weitergeführt

werden. 

Unsere große Aula, die eigens für anspruchsvolle,

moderne Theaterarbeit konzipiert und gebaut wur-

de, bietet sehr flexible Raumnutzungsmöglichkeiten

für vielfältige Theaterproduktionen in unterschied-

lichsten Inszenierungskonzepten, Spielformen und

Bühnenbauten, ob choreografisches Theater mit

großer zentraler Freifläche, experimentelle Perfor-

mances mit mehreren kleinen Spielflächen oder

Laufstegbühnen,  körperorientiertes klassisches

Spiel in traditioneller Ausrichtung, unsere Aula bie-

tet hervorragenden kreativen Gestaltungsspielraum.

Es gibt auf dem Pausenhof außerdem ein kleines

Amphitheater, welches für sommerliche Aufführun-

gen genutzt werden kann.

Theater im Unterricht
Im Theaterunterricht arbeiten alle Gruppen im Pro-

jektverfahren und entwickeln ihre kurseigenen In-

szenierungen nach der schülerorientierten Methode

„Von der Übung zum Stück“ – von der Projektidee

über den spielpraktischen Zugang bis zum durch-

dachten Zusammenbau der Unterrichtsergebnisse

zur Präsentation in der Öffentlichkeit. Alle Teilneh-

menden arbeiten dabei gleichberechtigt in den

Handlungsfeldern „Körper, Zeit und Raum“ und er-

halten das Angebot zu gleichwertigen Aufgaben und

Spielanteilen, die im Rahmen des Projektprozesses

individuell gestaltet werden.

Theaterklasen und Angebote von der 
5. bis zur 10. Klasse
Seit dem Schuljahr 2009-2010 bieten wir Schülerin-

nen und Schülern, die besonders gern kreativ arbei-

ten, die künstlerisch aktiv und wach sind, die Lust

und Freude haben, vor einem großen Publikum auf-

zutreten und auch bereit sind, dafür Zeit und An-

strengung zu investieren, etwas ganz Besonderes

an: Wir richten in jedem Jahr mindestens eine un-

serer fünften Klassen als Theaterklasse ein. 

Die Theaterklasse hat im Jahrgang 5 drei Wochen-

stunden, in den Jahrgängen 6-10 je zwei Wochen-

stunden Theater als verbindliches Unterrichtsfach

im Stundenplan. Der zusätzliche Unterricht im Pro-

filbereich findet in den Jahrgängen 5-7 an Stelle der

dritten Sportstunde und in den Jahrgängen 6-7 mit

einer zusätzlichen Unterrichtsstunde pro Woche

statt. In den Jahrgängen 8-10 erfolgt der Unterricht

im Profilbereich im Klassenverband als verbindlicher

Kurs im Wahlpflichtbereich. Zahlreiche Auftritte prä-

gen eine starke Klassengemeinschaft und berei-

chern das aktive Schulleben am Corvey. 

Für alle Schülerinnen und Schüler der Regelklassen

gibt es ein breites Angebot an hochwertigem Thea-

terunterricht. Im Jahrgang 5 erhalten die Schüler

Theaterunterricht in enger Anbindung an das Fach

Deutsch in Form von „Szenischem Lernen“. Für die

Jahrgänge 6 und 7 ist außerdem jeweils eine Thea-

ter-AG mit externen Lehrkräften vorgesehen. Von

Jahrgang 8 bis Jahrgang 10 kann das Fach Theater

im Wahlpflichtbereich angewählt werden. In der

Oberstufe gibt es im Wahlpflichtbereich ebenfalls

pro Jahrgang mindestens einen Theaterkurs, der die

Möglichkeit der Abiturprüfung im Fach Theater zu-

lässt.

8

Szene aus dem Theaterstück: ROBOsapiens

Es wurde auf unserer Außenbühne aufgeführt (2013/2014)
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Kunst- und Kulturprofil
Für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, die

ihre erworbenen Kompetenzen im Fach Theater in-

tensiv vertiefen wollen, gibt es ein beliebtes Profil-

angebot: profilbegleitend zum Fach Geschichte wer-

den vier Stunden Theater unterrichtet. Der Kurs ar-

beitet in zusätzlicher Verbindung mit dem Fach

Kunst zu thematischen Semesterschwerpunkten

und präsentiert regelmäßig seine Produktionen in

Abendaufführungen der Schulöffentlichkeit.

Szene aus dem Theaterstück:

Krabat (2013/2014)

9

Szene aus dem Theaterstück:

Helden sind wir sind Helden (2014/2015)

Auszeichnungen und Netzwerk
In vielen Jahren schon ist das Corvey-Gymnasium

ausgewählte Schule im Rahmen der Festivals „Thea-

ter macht Schule“ und „Schultheater der Länder“

und präsentiert seine Produktionen erfolgreich in

der breit angelegten Öffentlichkeit. Ein großes Netz-

werk und Kooperationen zu Kulturschaffenden in

Hamburg sind fester Bestandteil unserer Arbeit. 

Szene aus dem Theaterstück:Des Kaisers neuen Kleider (2014/2015)
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Corvey setzt Kulturakzente - Musik
Entfaltung von Eigentätigkeit und Kreativität, Entwi-

ckeln von Erlebnis- und Ausdrucksfähigkeit ist das

Ziel der musikalischen Arbeit am Corvey. Im Mittel-

punkt steht dabei das praktische Tun: Außer dem

vielfältigen schultypischen Instrumentarium stehen

den Schülerinnen und Schülern ein mit Keyboards

ausgestatteter Musikraum, ein kompletter Klassen-

satz Gitarren sowie einiges modernes Band-Equip-

ment zur Verfügung. Für Anfänger gibt es die Mög-

lichkeit, sich Blasinstrumente für eine begrenzte Zeit

auszuleihen und so die eigenen Neigungen auszu-

testen.

Musik im Unterricht

Musik ist Pflichtfach in den Klassen 5 bis 7, dann

Wahlpflichtfach in den Klassen 8 bis 10. Im 10.

Schuljahr wurden 2010 und 2012 mit Unterstützung

des Landesmusikrats Hamburg e. V. Projekte durch-

geführt, welche den Schülern einen praktisch-kreati-

ven Zugang zur zeitgenössischen Kunstmusik ermög-

lichten. Erfahrene Komponisten aus Hamburg be-

gleiteten diese Projekte. Am Ende stand die Auffüh-

rung einer eigenen Komposition in öffentlichen Kon-

zerträumen der Stadt. Im Wahlpflichtbereich der

Mitelstufe wird speziell Musikpraxis angeboten.

Wenn die Schüler Lust zu singen haben, ein Instru-

ment zu spielen, mit anderen in einer Band Musik

zu machen, verschiedene Musikstile und

Musikkulturen praktisch zu erleben, dann

können sie hier Erfahrungen sammeln, wie

man musikalische Aufnahmen macht, wie

z.B. ein Mischpult oder ein Verstärker funk-

tionieren oder was man unter „Multitrack-

recording“ versteht. 

Musik außerhalb des Unterrichts

Eröffnet schon der „normale” Unterricht die

Chance, Grundfertigkeiten auf Keyboards und Gitar-

re zu erlernen, so finden musikalisch besonders in-

teressierte Kinder und Jugendliche darüber hinaus

in unseren AGs ein breites Feld für die weitere Ent-

wicklung ihres Könnens vor. 

Regelmäßig bieten wir an:

• Unterstufenchor (Klasse 5 und 6) 

• Big Band „Corvey Jazz Corner“

• Rock-Bands in Schülerregie 

• Chor der Mittel- und Oberstufe

• Streicher-Ensemble

• Schüler-Eltern-Lehrer-Chor „Corvey Cantat“ 

• Corvey Sound System: Schüler lernen wie die 

Profis, die Ton- und Lichttechnik bei den Auf-

führungen zu betreuen

Außerhalb des Schulmusikunterrichts bieten Instru-

mentallehrer im Anschluss an die Schule in unseren

Räumen Einzel- und Gruppenunterricht auf ver-

schiedenen Instrumenten an. Die Bandbreite reicht

von Schlagzeug über Klavier bis zum Gesang. Seit

Herbst 2013 arbeiten wir hier mit der Musikschule

musixx zusammen.

Konzerte und Aufführungen

Die Ergebnisse dieser Gruppen und Arbeitsgemein-

schaften wollen natürlich in der schulischen und re-

gionalen Öffentlichkeit vorgestellt sein. Zweimal im

Jahr findet in der Aula ein großes Konzert mit allen

musikalisch Aktiven am Corvey statt. Ferner wirken

einzelne AGs oder ausgewählte Schülerinnen und

Schüler je nach Bedarf bei Vernissagen der Kunst

oder bei den Produktionen der Theatergruppen mit. 

Musik am Corvey-Gymnasium ist eine Chance zum

ganzheitlichen Ler- nen, eine lustbe-

tonte Alternative

zum weit ver-

breiteten, stetig

zunehmenden

passiven Medi-

enkonsum und

Erziehung zur

aktiven Teilha-

be am kulturel-

len Leben. 
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Eine Probe der Big Band "Corvey Jazz Corner"

Einsatz des Mischpultes im Unterricht
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Corvey setzt Kulturakzente - Kunst

Kunst im Unterricht

Wie Musik ist auch Bildende Kunst am Corvey-

Gymnasium in allen Klassen von 5 bis 7 ein Pflicht-

fach. Hier probieren die Kinder und Jugendlichen

sich in kreativen Methoden sowie künstlerischen

Techniken aus, sie lernen verschiedene Formen von

Zeichnung oder Malerei kennen, zudem Mischtech-

niken wie Collagen oder auch einfaches plastisches

Gestalten. Die Schülerinnen und Schüler können da-

bei lernen sich künstlerisch auszudrücken, ihre

Ideen gestalterisch darzustellen und ihre Wahrneh-

mung zu schulen. Der Unterricht in diesen Jahrgän-

gen legt die Grundlagen für die weitere und zuneh-

mend eigenständige künstlerische Praxis sowie für

das Betrachten und Begreifen von Kunstwerken. 

Ab Klasse 8 können Bildende Kunst und Kurse mit

künstlerischem Schwerpunkt (zum Beispiel "Trick-

film") im Wahlbereich der Mittelstufe mit zwei, für

besonders Interessierte sogar mit vier Wochenstun-

den belegt werden. So gibt es (auch im Hinblick auf

die Profiloberstufe) die Möglichkeit, bisherige

Kenntnisse und Techniken zu vertiefen oder noch

Unbekanntes kennenzulernen und auszuprobieren.

Die gestalterischen Ausdrucks- und Auswahlmög-

lichkeiten werden gesteigert, um anspruchsvolle

Projekte umsetzen zu können.

Die Ergebnisse des Kunst-Unterrichts bleiben nicht

hinter verschlossenen Türen verborgen, so werden

ständig Schüler-Arbeiten in den Fluren des Kunst-

Traktes und vor dem Lehrerzimmer der Schulöffent-

lichkeit präsentiert. Ebenso gehören Besuche aktu-

eller Ausstellungen, Gespräche mit Künstlern sowie

die Teilnahme an Wettbewerben oder Ausstellun-

gen zum Unterricht. Auch an der Gestaltung von

Bühnenbild und Requisiten für Aufführungen der

Theaterkurse beteiligen sich die Schüler im Kunst-

Unterricht und darüber hinaus.
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Wahlpflichtbereich in der Klasse 8:

Nachbau der Elbphilharmonie

Eine fünfte Klasse im Kunstunterricht
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MINT – Fit für die Zukunft
MINT - das ist der Sammelbegriff für die Bereiche

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und

Technik. Die Förderung des mathematischnaturwis-

senschaftlichen Unterrichts ist ein wesentliches Ziel

unserer Schule und im Schulprogramm verankert.

Seit einigen Jahren besitzt das Gymnasium Cor-

veystraße ein schrittweise eingeführtes Gesamtkon-

zept zur Förderung der Naturwissenschaften, das

alle Stufen des Gymnasiums anspricht. Wir tragen

damit der zunehmenden Bedeutung der Naturwis-

senschaften in der Gesellschaft und dem Bedürfnis

der Schüler nach eigenständiger praktischer Arbeit

Rechnung. In allen Stufen des Gymnasiums wird so

den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit ge-

geben, in praktischer Arbeit Naturwissenschaft und

Technik zu erfahren und verstehen zu lernen.

In kleinen Lerngruppen etwas TuN
Um gleich zu Beginn das Konzept der eigenständi-

gen forschenden Arbeit in den Naturwissenschaften

umzusetzen, haben wir in Klasse 5 den Biologie-

und den Technikunterricht in unserem Fach „Technik

und Natur", kurz TuN, vereint. Für den TuN-Unter-

richt lösen wir in 3 Stunden pro Woche die Klassen-

verbände der 5. Klassen auf und unterrichten in ver-

kleinerten Gruppen mit ca. 20 Kindern. Übers Jahr

wechseln diese Gruppen durch vier bis fünf „Statio-

nen“ bei je einer Lehrkraft, die ein Fächer übergrei-

fendes Thema unterrichtet. 

Der Name ist Programm: In den kleineren Lerngrup-

pen kann man tatsächlich etwas TuN.

Zwei Beispiele: In einer Vierteljahres-Periode steht

das Sonnensystem auf dem Programm, und zugleich

erlernen die Kinder  den Umgang mit unserem

schuleigenen Intranet und dem Schulserver MyCor-

vey, die sie benutzen, um Informationen zu sam-

meln und in Text-, Tabellen- und Präsentationsdoku-

menten zu verarbeiten. In einer anderen TuN-Perio-

de geht es um Wasser und seine Eigenschaften; da-

bei wird ein funktionsfähiges Modell eines Luftkis-

senbootes mit Elektromotor gebaut. 

Über den Unterricht hinaus
Das naturwissenschaftliche Angebot in der Be-

obachtungsstufe geht über den Unterricht hinaus:

Seit Jahren erfreuen sich auch die Forscher-AGs für

Fünft- und Sechstklässler großer Beliebtheit. 

Alle Klassen von 5 bis 7 nehmen am jährlichen Wett-

bewerb „Känguru der Mathematik“ teil.

12

Formel 1 Wettbewerb: 
Selbstentworfene und hergestellte Formel1 Autos aus Holz

Vakuum-Experimente im Schülerlabor von DESY

Die Autos wurden anschließend auf der Rennstrecke erprobt
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In der Mittelstufe: NWP 

In der Mittelstufe setzt sich das naturwissenschaftli-

che Angebot fort. Zunächst beginnt Physik mit drei

Wochenstunden in Klasse 7. Seit 2001 gibt es das

2-stündige Wahlfach „Naturwissenschaftliches Prak-

tikum" in den Klassenstufen 8-10. Damit wurde der

Grundstock zu kontinuierlichem eigenständigem Ex-

perimentieren gelegt. Das Praktikum wird fächerü-

bergreifend durchgeführt und betrifft die Fächer Bi-

ologie, Chemie und Physik. In Klasse 10 kann das

Fach Informatik gewählt werden, in der Oberstufe

gehört es zu zwei unserer Profile. 

Unterrichtsentwicklung

Mit der konzeptionellen Mitarbeit an „Chemie im

Kontext" sowie an den Handreichungen zur „Förde-

rung der Motivation und Selbstständigkeit im natur-

wissenschaftlichen Anfangsunterricht", hat sich un-

ser Gymnasium an der Entwicklung moderner Un-

terrichtsformen eingebracht. 

MINT-Oberstufenprofile

Seit dem Schuljahr 2011-12 bietet unsere Profil-

oberstufe ein Profil "MINT - fit für die Zukunft" mit

wahlweise Physik oder Informatik als profilgeben-

dem Fach und einem naturwissenschaftlich orien-

tierten Seminar an. So kann anspruchsvolle natur-

wissenschaftliche Arbeit in der Oberstufe und bis

zum Abitur betrieben werden. Auch im Profil „Medi-

en und Gesellschaft“ ist Informatik Pflichtfach, und

das bewährte Gesundheitsprofil ist mit den Fächern

Biologie (profilgebend), Chemie, Geographie und

Seminar am Corvey Gymnasium stark naturwissen-

schaftlich ausgerichtet. Durch diese Profile wird der

gesamte naturwissenschaftliche Fächerkanon in der

Oberstufe abgedeckt.

Probieren und Experimentieren

Und um noch einmal auf die Jüngsten zurückzukom-

men: Seit dem Schuljahr 2011-2012 forschen an un-

serer Schule Grundschüler der 4. Klassen im

ProbEx-Projekt. 
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Auszeichnung für Corvey, November 2012

Unsere Gäste von der Grundschule im Probex-Labor





Bild: Photoproduktion Symanzik
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Corvey legt Wert auf Gesundheit

Der Schwerpunkt Gesundheitsförderung

Am Corvey wird seit 2003 intensiv an der Gesund-

heitsförderung gearbeitet. Seit 2004 haben wir jähr-

lich dafür eine Auszeichnung erhalten und dürfen

uns  „Gesunde Schule“ nennen. Für das Gesamtkon-

zept der Gesundheitsförderung, insbesondere der

peer-education durch das Prinzip Jung lehrt Jung,

hat das Gymnasium Corveystraße 2014 den  „Ham-

burger Bildungspreis“  verliehen bekommen.

Das übergeordnete Ziel ist die Sensibilisierung der

Schüler zum Thema Gesundheit und gesunder Le-

bensführung, indem sie sich eigenständig mit der

Funktion des menschlichen Körpers beschäftigen,

sich Gedanken über die Einflüsse ihrer Lebensweise

auf ihre physische und psychische Gesundheit ma-

chen und somit Selbstbewusstheit in Bezug auf Kör-

per, eigene Ansprüche, im Miteinander und Lebens-

erwartungen erlangen. Das schulische Umfeld sollte

so gestaltet sein, dass es in jeder Hinsicht ein gesun-

des Verhalten ermöglicht.

Gesundheitsförderung im Unterricht

Für jede Klassenstufe sind Unterrichtsbausteine in

die Curricula der verschiedenen Fächer integriert.

Z.B. Zahnprophylaxe in Klasse 5, Rauchprävention in

Zusammenarbeit mit dem UKE in Klasse 6, Essstö-

rungen in Kombination mit „Irre menschlich“ vom

UKE in Klasse 7, Ernährungsbildung in NWP (Natur-

wissenschaftliches Praktikum) in Klasse 8. In Klasse

9 folgt das Gesundheitsprojekt. Es ist ein Projekt,

das primär durch das Fach Biologie gesteuert wird

und die Grundlagen im Biologieunterricht durch Ler-

nen an Stationen aufgreift. Bei gesellschaftlich rele-

vante Themen wird fächerübergreifend mit dem

Fach PGW zusammengearbeitet.

Von Klasse 5 bis zur Profiloberstufe, von der Zahn-

prophylaxe über Drogenprävention, AIDS-Aufklä-

rung, Ernährungsberatung bis zum regelhaften Ers-

te-Hilfe-Kurs werden in jeder Klassenstufe viele Fa-

cetten der Gesundheitsfürsorge bearbeitet. Durch

neue Bewegungsangebote auf dem Schulhof, ein ge-

sundes Essensangebot in der Mensa und die Zusam-

menarbeit mit außerschulischen Organisationen

wird das Projekt auch außerhalb des Unterrichts le-

bendig. 

Jung lehrt Jung

Schülerinnen und Schülern der jüngeren Jahrgänge

wird durch das Konzept „Jung lehrt Jung“ gezeigt,

dass Ihre älteren Mitschüler sich für sie engagieren,

indem sie sich in kleinen Gruppen viel Mühe ge-

macht haben, um sie mit geeigneten Methoden zu

unterrichten.

Das Profil „Gesundheit und Natur“ bereitet im Se-

minarfach und in den Profilwochen in Unterstüt-

zung mit außerschulischen Kooperationspartnern

mehrere Unterrichtseinheiten vor, die dann am Ge-

sundheitstag oder in den Alltagsunterricht integ-

riert, verschiedenen Klassenstufen angeboten wer-

den.

„Bewegung im Unterricht“ vermitteln die Ober-

stufenschüler den 5. Klassen und ihren Klassenleh-

rern. Die 5.-Klässler und ihre Lehrer lernen, dass

kurze Bewegungsübungen, die in den Unterricht in-

tegriert sind, eine Auflockerung des Unterrichts und

eine Konzentrationserhöhung die Folge sind.

Für die 6. Klassen sind am Gesundheitstag Stationen

zur Prävention von Rauchen und Alkoholkonsum

ausgearbeitet. 

Mit Unterstützung der Notfallmedizin des UKE ha-

ben die Schülerinnen und Schüler des Profils  „Ge-

sundheit und Natur“ an Puppen (Mini-Anne) die

Technik der Reanimation erlernt. Die Schülerinnen

und Schüler des Profils haben daraufhin ein Unter-

richtskonzept für alle Schülerinnen und Schülern der

7. Klassen entworfen. Jeweils eine kleine Gruppe

unterrichtet dann die Hälfte einer 7. Klasse und

führt mit Ihnen die praktischen Übungen zur stabi-

len Seitenlage und der Herzdruckmassage zur Re-

animation durch.

16

Für das Gesamtkonzept Gesundheitsförderung

wurde dem Corvey 2014 der 

Hamburger Bildungspreis verliehen
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Diese und weitere Themen werden in den Gesund-

heitstag integriert. Seit 2005 führen wir in jedem

Schuljahr einen Gesundheitstag durch, an dem sich

alle Schülerinnen und Schüler sowie alle Lehrerin-

nen und Lehrer, zumindest zeitweise, mit Themen

der Gesundheit beschäftigen. Da zum Schulprofil die

Gesundheitsförderung zählt, ist es auch wichtig,

dass das Bewusstsein zur „Gesunden Schule“ geför-

dert wird. Der Gesundheitstag wird von außerschuli-

schen Kooperationspartnern, Eltern, ehemaligen

Lehrerinnen und Lehrern sowie von den Profilschü-

lern gestaltet. 

Konzept zur Konzentrationsförderung
Auf dem Schulhof sind Bereiche für Kommunikation

und Bewegung geschaffen worden, die in Kombina-

tion mit „Bewegtem Lernen“ der Konzentrationsför-

derung dienen. Weitere Maßnahmen wie „Richtiges

Lüften“ schaffen ein Gesundes Raumklima. Die

Raumtemperatur und der     CO2 – Gehalt wird in ei-

nem gesunden Bereich gehalten. Auch die Lichtver-

hältnisse werden weiter optimiert, so dass ein kon-

zentriertes Lernen möglich ist.

Konzept zur Prävention
In Zusammenarbeit mit den Beratungslehrern wur-

de ein Präventionskonzept entwickelt, das in jeder

Klassenstufe einen Präventionsbaustein beinhaltet,

der in den Unterricht eingeplant ist. Zum Beispiel

wird Gewaltprävention  durch einen Polizeibeam-

ten, Sexualität und AIDS von Frauenärztinnen und 

Experten der Michael Stich-Stiftung unterrichtet so-

wie eine Ernährungsberatung durch eine Ökotro-

phologin (BUDNI) durchgeführt. In Zusammenarbeit

mit „Irre menschlich“ wird in den 10. Klassen über 8

Unterrichtsstunden  das Projekt „Wenn die Seele

überläuft- oder die ganz normale Pein des Erwach-

senwerdens“ durchgeführt.

Gesundheitsmanagement
Über die Steuergruppe in Zusammenarbeit mit der

AG-Gesundheit werden die Gremien Elternrat,

Schülerrat und Lehrerkonferenz zusammengeführt.

Die AG-Gesundheit, der Eltern, Schülerinnen und

Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer angehören,

nimmt Anregungen aus der Schulöffentlichkeit auf

und plant Maßnahmen der Gesundheitsförderung.

Schulsanitätsdienst (SSD)
Die Sicherstellung der Ersten Hilfe in der Schule liegt

primär in der Verantwortung der Schulleitung und

erfolgt grundsätzlich durch in Erster Hilfe ausgebil-

dete Lehrkräfte. Eine sinnvolle Ergänzung der Erst-

Hilfe-Organisation ist der Schulsanitätsdienst (SSD).

Darüber hinaus geben Schulsanitäter Sicherheit bei

Schulveranstaltungen jeglicher Art. Der Dienst stärkt

durch das soziale Verhalten die Teamfähigkeit, ei-

genverantwortliches Handeln und das Verantwor-

tungsbewusstsein. An Schultagen haben mindes-

tens zwei Schulsanitäter (ab 9. Klasse) Bereitschafts-

dienst.   

17

Am Gesundheitstag sind auch 
echte Rettungsfahrzeuge dabei

Unsere Schulsanitäter in einer Übungssituation



schaft nimmt in der Regel am Uwe Seeler Cup und

bei „Jugend trainiert für Olympia“ teil und ist meis-

tens sehr erfolgreich.

Sportreise in der 8. Klasse
In den 8. Klassen wird die Klassenreise als eine

Sportreise durchgeführt. Der Sportlehrer über-

nimmt hierbei federführend die Organisation und

plant in enger Rücksprache mit der Klasse und

dem Klassenlehrer die Aktivitäten. Es können so

zum Beispiel Paddelwanderfahrten,  eine Surf- und

eine Skireise, Wanderfahrten oder andere Reisen

individuell angeboten werden.
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Corvey bewegt sich 
Tischtennisplatten, Tore, eine Torwand, ein großer

Sportplatz, eine große Kletterspinne sowie weitere

Spiel- und Klettergeräte auf dem Schulhof laden in

jeder Pause zur freudvollen Bewegung ein und wer-

den umfangreich genutzt. Im Schuljahr 2015-2016

wurden weitere kleine Gerätelandschaft mit Turnge-

räten und eine große Kletterpyramide angeschafft.

Beide Geräte werden jede Pause von kleinen und

großen Schülern gemeinsam genutzt und bespielt.

Am Nachmittag  werden in  Sport AGs Hipp Hopp,

Fußball und Hockey trainiert.

In Kooperation mit dem ETV und gefördert durch

die AOK wurden 2015 Sportassistenten ausgebildet,

die das Nachmittagsangebot mit diversen wechseln-

den Sportspielen für unsere jüngeren Schüler sinn-

voll erweitern. 

In Zusammenarbeit mit dem Schulsprecherteam

veranstaltet die Fachschaft Sport jedes Jahr je ein

Sportspielturnier für die Unter- und eines für die

Mittelstufe. Im letzten Schuljahr spielten die 5-7

Klassen jahrgangsweise ein Fußballturnier und die

8-10 Klassen ein Basketballturnier aus. Ein beson-

derer Spielmodus mit kleinen Mannschaftsgrößen

sorgte dabei für eine besonders hohe Bewegungsin-

tensität. Beim Fußballturnier wurden 54 und beim

Basketballturnier sogar 135 Spiele ausgetragen.

Unsere Schüler nahmen im letzten Schuljahr auch

an schulübergreifenden Turnieren wie dem Wald-

lauf und dem Zehntel Marathon teil. Im Fußball ge-

lang unserer Mädchenmannschaft 2015 sogar der 1.

Platz beim Bezirksturnier Eimsbüttel. Die Mann-
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Bewegungsintensive und kurzweilige Pausen werden

durch unsere Spiel- und Sportgeräte gewährleistet

Das neue Klettergerüst ist ein beliebtes Spielgerät, das auch

zum Pausieren enlädt.

Eine 8. Klasse auf einer Sportreise nach Wildschönau / Tirol
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Corvey lebt und lernt demokratisch

Seit 2002 arbeitet unsere Schule in einem von der

Bund-Länder-Kommission ins Leben gerufenen Pro-

jekt „Demokratie leben und lernen“ mit. Von 2004

bis 2007 war Corvey Modellschule in diesem Pro-

jekt. In dieser Zeit haben wir mit Unterstützung der

BLK Elemente demokratischen Schullebens, die wir

an der Schule bereits hatten, weiter entwickelt, aber

auch Neues aufgenommen. Ziel ist es, eine demo-

kratische Schulkultur zu entwickeln, bei der die Be-

teiligung von Schülern, Eltern und Lehrern an schuli-

schen Entscheidungen selbstverständlicher Best-

anddteil des Schullebens ist. 

Klassenrat von 5 bis 10

Fest etabliert haben wir seit vielen Jahren die Ein-

richtung der Klassenräte. Jeder Jahrgang von 5 bis

10 hat wöchentlich eine Klassenratsstunde, in der

Vorhaben und Probleme der Klassengemeinschaft

nach festen Regeln und Ritualen (wechselnde Dis-

kussionsleitung, Protokoll) besprochen werden.

Seminar für Klassensprecher

In jedem Schuljahr werden unsere Klassenspreche-

rinnen und Klassensprecher auf einem zweitägigen

Seminar  in Hoisdorf für die aktive Wahrnehmung

ihres Mandats qualifiziert. Große und Kleine arbei-

ten dabei intensiv zusammen und lernen sich ken-

nen. Bei diesem Seminar entwickeln die Klassen-

sprecher und das Schulsprecherteam gemeinsam

das Jahresprogramm für die Schülerratsarbeit. In

den letzten Schuljahren wurden z. B. folgende Ar-

beitsgruppen eingerichtet:

• Flüchtlingshilfe

• Fußball-Turnier und Sport-AG

• Spendenlauf für die Reparatur der Laubengänge

• Sommerfest und Unterstufenparty

• Schulhof und Kabinettsystem 

• Musik-AG

• AG „Gesunde Schule“

• „Schule ohne Rassismus“ 

Viele der Programmpunkte konnten mittlerweile

umgesetzt werden, so steht in der Mensa jetzt ein

Wasserspender, das Fußball-Turnier wird seit meh-

reren Jahren durchgeführt, der Spendenlauf

brachte der Schule im Juni 2013 ca. 11.000 € ein

und das Demokratie-Event war ein voller Erfolg.

Gemeinschaft entwickeln – 

Unser Dorfprojekt

Fester Bestandteil im Curriculum des Faches PGW

(Politik/ Gesellschaft/ Wirtschaft) und damit für alle

Schülerinnen und Schüler wirksam ist im 8. Jahrgang

das „Dorfprojekt“. Es handelt sich um ein Simulati-

onsprojekt, in dem eine dörfliche (Klassen-) Ge-

meinschaft in einem fiktiven leerstehenden Dorf

eine Gemeinschaft entwickeln, mit einer funktionie-

renden Infrastruktur versehen und am Leben erhal-

ten muss. Dabei lernen die Schüler, dass die Inhalte

der großen Politik nicht so fern sind, sondern sich

die politischen Grundrichtungen in ihren Positionen

im Dorf wiederfinden.

Lokstedter Gespräche

Regelmäßig veranstalten Schüler der Oberstufe poli-

tische Diskussionsveranstaltungen in der Aula. Poli-

tiker der verschiedenen Parteien oder Wissenschaft-

ler werden zu Podiumsdiskussionen eingeladen, die

von den Schülern im Unterricht vorbereitet und

auch selbst geleitet werden.
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Ergebnissicherung aus dem Hoisdorfseminar

der Klassensprecherinnen und Klassensprecher 
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Teilnahme an der Juniorwahl
Wenn Bundestags- oder Bürgerschaftswahlen anste-

hen, nehmen die Schüler ab Klasse 8 in der Regel an

der Juniorwahl teil. Nach intensiver Beschäftigung

mit dem Wahlsystem und den Positionen der Partei-

en im PGW-Unterricht können die Schüler in der

Woche vor der „echten“ Wahl ihre Stimme abgeben.

Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage
Eine Gruppe von Oberstufenschülern hat die ganze

Schule vor einigen Jahren angeregt, uns am europa-

weiten Programm „Schule ohne Rassismus - Schule

mit Courage“ zu beteiligen. Dieses wurde von der

Schulgemeinschaft mit überwältigender Mehrheit

begrüßt. Spieler des FC St. Pauli übernahmen bei

uns die Patenschaft für dieses Projekt. Es enthält für

uns alle die Selbstverpflichtung in unserem Bereich

jederzeit gegen Rassismus einzutreten, und wir rich-

ten jährlich mindestens eine Veranstaltung aus, die

den Gedanken weiter trägt. Im April 2013 haben wir

unter dem Motto „miteinander statt gegeneinander

 – Gemeinschaft ohne Rassismus“ eine Abendveran-

staltung mit Theaterszenen und einer Podiumsdis-

kussion durchgeführt. Aktiv beteiligten sich ca. 100

Schülerinnen und Schüler unserer Schule an diesem

Event. Hier wurde wieder deutlich: Corvey steht für

Toleranz und ein soziales Miteinander.

Selbstständiges Lernen:
Mit verschiedenen Methoden üben wir das selbst-

ständige Lernen ein. Dazu gehören Unterrichtsein-

heiten des Stationenlernens und die Lernateliers.

Für diese Stunden gibt es viel Übungsmaterial, aus

dem jeder Schüler und jede Schülerin individuell die

Arbeitsblätter heraussucht, die er oder sie braucht. 

Vorteil für

die "Schnellen": Sie müssen nicht jede Aufgabe be-

arbeiten, wenn sie den Stoff längst beherrschen.

Vorteil für die langsameren oder noch unsicheren

Schülerinnen und Schüler: Sie haben Zeit und reich-

lich Material, um das zu üben, was sie noch nicht

gut können. Mit diesen Methoden wird eine Bin-

nendifferenzierung erreicht.

Service Learning: Schule im Dienst des
Stadtteils
Schülerinnen und Schüler unseres Oberstufenprofils

„Medien und Gesellschaft“ haben sich mit einer

Umfrage an Hunderte Jugendlicher in Lokstedt und

Stellingen gewandt, um mehr über deren Wünsche

in Bezug auf die Nutzung freier Flächen zu erfahren. 

Die Ergebnisse flossen in Planungsvorschläge für

eine Parklandschaft ein, die vom Bezirksamt in Ei-

msbüttel mit Interesse aufgenommen und dort aus-

gestellt werden. Auch bei der Umgestaltung und Be-

grünung des Siemersplatzes beteiligten sich Kurse

unserer Schule. 

Sportassistenten
Sportassistenten sind besonders ausgewählte und

ausgebildete Schüler, die soziale Verantwortung für

unsere Schule übernehmen. Sie organisieren

Sport-AGs während der Nachmittagsbetreuung in

der Turnhalle und, wenn ihr Stundenplan es zu-

lässt, auch in den Mittagspausen unserer Fünf- und

Sechsklässler.
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Paten für die Schule ohne Rassismus:  

Charles Takyi und Felix Luz (damals beim FC St.Pauli)

Ein ['You:sful]-Projekt: die Profilklasse "Medien und Gesell-

schaft" (2010) mit ihrem Architekturmodell



Nachmittagsbetreuung und AGs

Während unserer Nachmittagsbetreuung kooperie-

ren wir seit einigen Jahren mit dem Sportverein Mo-

vimental, der die Betreuungszeit vom regulären

Schulschluss bis 16 Uhr übernimmt. Zusätzlich ha-

ben wir eine große Bandbreite von Nachmittagsan-

geboten, in denen neben den künstlerisch und krea-

tiven Kursen, wie zum Beispiel Theater oder Musik

AGs, auch naturwissenschaftliche AGs angeboten

werden, wie beispielsweise die Forscher-AG oder

Science Lab. Sportbezogene Kurse bieten wir selbst-

verständlich auch an, wie zum Beispiel Fußball bzw.

speziellen Mädchenfußball, Hockey oder Hip-Hop.

Für sprachbegeisterte Kinder bieten wir eine Italie-

nisch-AG an und seit 2015 eine Angebot, das sich

mit Gebärdensprache befasst. Das aktuelle Angebot

finden Sie auf unserer Homepage.

Ferien- und Spätbetreuung
Bei der Ferien und Spätbetreuung kooperieren wir

mit der Kinder- und Jugendförderung vom ETV. Sie

stellen ein breites Angebot für unserer Schülerinnen

und Schüler zur Verfügung, das auf der Homepage

von KiJu eingesehen werden kann. 

www.etv-hamburg.de/kiju

C O R V E Y
                        G Y M N A S I U M
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Schülerinnen spielen während der 

Nachmittagsbetreuungszeit Monopoly
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Corvey bietet Sprachen-Vielfalt

Erste Fremdsprache Englisch
Wie an den meisten Hamburger Gymnasien ist Eng-

lisch die erste Fremdsprache, die von der 5. Klasse

an unterrichtet und bis zum Abitur angeboten wird.

Eine Besonderheit sind dabei die seit 1978 am Cor-

vey angebotenen Cambridge-Kurse mit ihren inter-

national anerkannten Abschlussprüfungen. Wir bie-

ten Kurse zur Ablegung der First-Certificate-, der

Advanced- oder der Proficiency-Prüfung an. Bereits

mehr als 800 Schülerinnen und Schüler haben - mit

über 90 Prozent Erfolgsquote - die First-Certificate-

Prüfung abgelegt. Das anspruchsvolle "Certificate of

Proficiency" haben rund zwei Drittel der bisher etwa

250 Kandidaten erworben.

Zweite Fremdsprache – 
Französisch oder Latein
Von der 6. Klasse an steht als zweite Fremdsprache

wahlweise Französisch oder Latein auf dem Pro-

gramm. Diese Wahl gilt verbindlich für fünf Jahre.

Nach der zehnten Klasse kann Französisch bzw. La-

tein weiter belegt werden. Mit unseren Französisch-

Schülern führen wir seit 1987 regelmäßig Aus-

tauschprogramme durch, derzeit mit einem Lycée in

Blois und einer Schule in Toulouse. 

Im Französischunterricht bieten wir eine Vorberei-

tung auf das international anerkannte französische

Sprachdiplom DELF an. Rund 50 Schülerinnen und

Schüler aus den Klassen 7 bis zur Studienstufe ha-

ben im letzten Schuljahr die Prüfung auf einem der

Niveaus A1 bis B2 abgelegt - und alle bestanden!

Für Latein als Alternative zum Französischen gelten

die gleichen Bedingungen: verbindliche Wahl für die

Klassen 6 bis 10, in der Oberstufe gibt es ein nach-

frageorientiertes Kursangebot. Mit fünf Jahren La-

tein als zweiter Fremdsprache erwerben Schülerin-

nen und Schüler das Latinum, mit einem Jahr mehr

das Große Latinum. 

Dritte Fremdsprache Spanisch
Die Weltsprache Spanisch ist auch als Unterrichts-

fach begehrt. Am Corvey kann sie ab der 8. Klasse

im Wahlbereich, zusätzlich zu Latein bzw. Franzö-

sisch, aufgenommen werden. In Zusammenarbeit

mit dem Hamburger „Instituto Cervantes“ bieten

wir unseren Schülern die Möglichkeit der Vorberei-

tung auf das international anerkannte spanische

Sprachdiplom DELE an. In der Oberstufe kann Spa-

nisch ebenso wie Französisch oder Latein fortge-

führt werden.

Italienisch
Der Kontakt zur italienischen Kultur und das Erler-

nen der italienischen Sprache haben am Corvey

Gymnasium Tradition. 

• Alle Schülerinnen und Schüler können ab der 5.

Klasse eine Arbeitsgemeinschaft (AG) Italie-

nisch besuchen, die von Italienischlehrerinnen 

geleitet wird. Die Teilnahme an diesem Kurs ist 

freiwillig. Im Unterricht des Kurses jeder Teil

nehmer in seinen Sprachkenntnissen ohne Be

notung gefördert.

• In der 10. Klasse bieten wir allen Interessierten

die Möglichkeit, die italienische Sprachprü-

fung (CILS) abzulegen, die offiziell vom italieni-

schen Außenministerium anerkannt ist und bei 

Behörden oder Universitäten zum Nachweis 

der Sprachkenntnisse dient. 

• Schülerinnen und Schüler aus den Latein- und

Italienischkursen der 9. bis 11. Klasse sowie 

die Italienischlerner an unserer Schule können 

an unserem jährlich stattfindenden Schüler

austausch mit einem Liceo auf Ischia teilneh-

men. 

Alle genannten Angebote stehen sowohl Schülern,

die sich für die italienische Sprache interessieren,

als auch muttersprachlich italienischen Kindern of-

fen. 

Darüber hinaus ermöglichen wir es dauerhaft allen

muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern die

Abiturprüfung im Fach Italienisch abzulegen, da wir

eng mit den herkunftssprachlichen Kursen kooperie-

ren.
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Il ginnasio Corvey vanta una lunga tradizione nel

contatto con la cultura italiana e nell’apprendimento

dell’italiano.

• Tutte le studentesse e tutti gli studenti a 

partire dalla 5° classe possono frequentare un

corso di Italiano (una cosiddetta 

Arbeitsgemeinschaft, AG),  tenuto da 

insegnanti di italiano. La partecipazione al 

corso é libera. La conoscenza linguistica di 

ciascun partecipante verrá sostenuta e 

promossa senza ricorrere alla valutazione.

• Nella decima classe offriamo a tutti gli 

interessati  la  possibilità di sostenere l’esame 

CILS (Certificazione di Italiano come Lingua 

Straniera), il titolo di studio ufficialmente 

riconosciuto dal Ministero degli Esteri, che 

serve ad attestare il grado di competenza 

linguistica presso Istituzioni e Università.

• Le studentesse e gli studenti che apprendono 

l’italiano dalla 9° all’ 11° classe nella nostra 

scuola, cosí come gli studenti dei corsi di 

latino delle stesse classi, hanno la possibilità 

di partecipare allo scambio annuale con un 

liceo a Ischia. 

Austausch und Reisen – Corvey unterwegs

Klassenreisen, Schüleraustausch, Sportreise und Tut-

andengruppen-Fahrten gehören seit langem zum

festen Programm unseres Gymnasiums. Anfang der

sechsten Klasse geht es zum ersten Mal gemeinsam

los: Aktivprogramme zur Stärkung der Gruppe ste-

hen hier auf dem Programm. 

Die zweite gemeinsame Klassenreise ist die Sportrei-

se, in der die Sportlehrer federführend eine Reise

für die jeweilige Klasse planen.

Nach Frankreich führen uns seit 1987 regelmäßig

Austauschreisen. Jährlich geht es mit Gruppen aus

den Klassen 9 und 10 zu einem Lycée in Blois an der

Loire und seit 2015 mit den 8. Klassen nach Tou-

louse. Natürlich kommen die jungen Französinnen

und Franzosen zum Gegenbesuch nach Hamburg.

Referate, Präsentationen, E-Mail-Kontakte runden

die Austauschreisen ab und verankern sie im Unter-

richt. In England konnten wir noch vor einigen Jah-

ren die Tudor Grange School in Solihull bei Birming-

ham für einen Austausch gewinnen. Leider sind Aus-

tauschreisen nach England zur Zeit durch behördli-

che Vorgaben auf der Insel nur schwer zu realisie-

ren. 

Die Lateiner fahren in Klasse 9 zeitgleich mit der

Austauschreise der „Franzosen“ auf den Spuren der

Römer nach Köln, Xanten und Trier. 

Schüleraustausche mit verschiedenen Schulen in Ita-

lien (Mailand, Valdobbiadene, Genua und Rom) run-

deten in den letzten Jahren unser Austauschpro-

gramm ab. Hier hatten nicht nur die Schülerinnen

und Schüler der Italienisch-Kurse die Gelegenheit,

mit Gleichaltrigen aus Italien in persönlichen Kon-

takt zu treten und deren Schulalltag kennen zu ler-

nen. 

Die letzte große Schulreise ist dann die Profilgrup-

pen-Fahrt der Oberstufenschüler. Hier gibt es eine

breite Palette an Reisezielen und thematischen

Schwerpunkten: Renaissance-Studien in der Toska-

na, Besuche in Rom, Edinburgh, Budapest, Barcelo-

na und Prag standen in den letzten Jahren auf dem

Programm. 
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Schüleraustausch nach Frankreich

Lateinreise nach Trier
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Elternrat 

Der Elternrat wirkt beim schulischen Leben

mit.

Am Corvey Gymnasium gibt es eine intensive Eltern-

arbeit. Eltern engagieren sich als Elternvertreterin-

nen und Elternvertreter in den Klassen, arbeiten in

Arbeitsgruppen mit oder beteiligen sich aktiv an der

Elternratsarbeit.

Der Elternrat trifft sich einmal im Monat gemeinsam

mit der Schulleitung. Hier werden alle aktuellen und

wichtigen Fragen und Themen erörtert, wie z.B. In-

formationen von und Anfragen an die Schulleitung,

Berichte aus den Klassen, den Konferenzen und den

Arbeitsgremien. Darüber hinaus möchte der Eltern-

rat auch schulpolitisch öffentliche Fragen diskutie-

ren und Stellung beziehen.

Der Elternrat tagt schulöffentlich, d.h. alle Eltern,

deren Kinder das Corvey Gymnasium besuchen, ha-

ben die Möglichkeit, an den Elternratssitzungen teil-

zunehmen und sich mit Fragen und Beiträgen zu be-

teiligen.

Die folgenden Schulgremien und Arbeitsgruppen

werden von Elternratsmitgliedern beispielsweise

unterstützt: Teilnahme an den Schul-, Lehrer- und

den Pädagogischen Konferenzen, sowie regelmäßige

Teilnahme an den monatlichen Sitzungen des Krei-

selternrats (KER).

• AG Gesundheit

• AG Medien 

• AG Klimaschutz

• AG Raumkonzept

• Corvey-Info 

• Berufs- und Studienborientierung (BOSO) 

• Ganztagskonferenz

• Steuergruppe 

• und die vielfältige Zusammenarbeit mit

dem Schulverein. 

Mindestens ein Fortbildungsangebot für alle Eltern-

räte, Klassenelternvertretungen und interessierte

Eltern gehören ebenso dazu, wie Einzelveranstal-

tungen zu aktuellen Themen (z.B. Info-Abende „Al-

kohol und Drogen“, „Medien“, „Pubertät“ oder

„selbstständiges Lernen“).

Der Elternrat des Corvey Gymnasium besteht aus 12

Mitgliedern und derzeit drei Ersatzmitgliedern. Alle

Eltern können sich in den Elternrat wählen lassen.

Wie Sie anhand dieser Aufzählungen erkennen kön-

nen, haben Sie zahlreiche Möglichkeiten für ein ak-

tives Engagement an der Schule. Und Ihr Engage-

ment trägt wiederum dazu bei, dass Ihre Kinder in

einer „lebendigen Schule“ lernen.

Darüber hinaus gibt uns das Schulgesetz vielfältige

Beteiligungsmöglichkeiten bis hin zur Mitbestim-

mung in der Schulkonferenz. Hier geht es immer um

die Grundsätze des schulischen Lebens, die von Leh-

rern, Schülern und Eltern gemeinsam gestaltet und

mitbestimmt werden. Aber auch in den Klassen kön-

nen wir Eltern über die Klassenelternvertretung Ein-

fluss nehmen und unsere Kinder und ihre Lehrer un-

terstützen. Der Elternrat bietet die Möglichkeit, Ihre

Anregungen dann zu bündeln und gemeinsam mit

der Schulleitung und dem Schülerrat konstruktiv zu

bearbeiten.

Wir freuen uns, Sie in den fünften Klassen begrüßen

zu dürfen, Ihnen unsere Arbeit darzustellen und Sie

zur Mitarbeit einzuladen. Bitte sprechen Sie uns

gern an.

Der Elternrat versteht sich auch als Ansprechpartner

für zukünftige Corvey Schüler und Corvey Eltern,

insbesondere auch für inklusive Kinder.

Teamvorstand des Elternrates

Sandra Beckmann

Andrea Schaffers

Stephan Brockmann

Mail: elternrat@mycorvey.de
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Ein gelungenes Eltern-Lehrer-Schüler-
Projekt

Das Corvey-Aufgabenheft

Nach einem Pilotversuch im Schuljahr  2006/07 stat-

ten wir inzwischen regelmäßig alle unsere Schülerin-

nen und Schüler kostenlos mit einem professionell

gestalteten  Aufgabenheft aus. Es dient nicht nur

zum Notieren der Aufgaben, sondern auch für alle

Mitteilungen zwischen Lehrern und Eltern, beispiels-

weise auch Entschuldigungen bei Fehltagen.

Die Eltern zeichnen es wö-

chentlich ab und zeigen so,

dass sie über alle Entwicklun-

gen auf dem Laufenden sind.

Gestaltet wurde das Heft in

enger Zusammenarbeit von

Schülern, Eltern und Leh-

rern; den Druck finanziert

unser Schulverein.
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Seit dem Schuljahr 2009-2010 verfügen wir darüber

hinaus über einen schuleigenen Kommunikations-

server vom Typ Iserv, der über mycorvey.de erreich-

bar ist. Dort haben alle Schülerinnen und Schüler

sowie alle Lehrkräfte der Schule vielfältige Möglich-

keiten zum Speichern und Austauschen von Dateien

sowie zum Mailempfang und -versand. So können in

der Schule bearbeitete Dokumente zu Hause herun-

tergeladen, bearbeitet und wieder gespeichert wer-

den. Zusammen mit der 2009 erfolgten Anbindung

aller Unterrichts- und Fachräume an das Schulnetz

bieten sich umfangreiche neue Arbeitsmöglichkei-

ten. Auch unsere 26 interaktiven Schultafeln (Smart-

boards) können zusammen mit dem Schulserver op-

timal genutzt werden. Im Jahr 2011 hat die Anbin-

dung an das Glasfasernetz der Stadt Hamburg einen

spürbaren Geschwindigkeitszuwachs unserer Inter-

netverbindung gebracht.
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Was steht auf dem Theater-
Spielplan am Corvey? 

Wann ist die nächste Elternrats- oder
Schulkonferenz-Sitzung? 

Und wann die Unterstufen-Party? 

Gibt es Fotos von der Aufführung,
von der  Klassenreise?
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Seit Beginn der Umgestaltung im Jahr 2006 haben

wir  den Schülern hinter der Mensa eine Ruhezone

mit Tischen und Bänken sowie einen Naschgarten

mit Obstbäumen und Fruchtsträuchern geschaffen,

der nicht nur in der Mittagspause zum Verweilen

einlädt. Vor und hinter dem Kreuzbau stehen Spiel-

geräte, die in jeder Pause zur Kommunikation und

zu spielerischen Geschicklichkeitsübungen genutzt
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werden.  Zuletzt ist ein Balanciergerät hinter der

Aula dazu gekommen. Zwischen M-Haus und Fach-

trakt Künste wurde 2010 eine gestufte und ge-

schwungene Sitzlandschaft erbaut, die zugleich viel-

seitig als Außenbühne für Theater-Events genutzt

werden kann. Das M-Haus wurde als erstes unserer

Gebäude 2012-13 komplett saniert und renoviert.

Austoben und ausruhen - unser großer Schulhof bietet dafür ideale Bedingungen
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Die Spielgeräte und das Klettergerüst

sind sehr beliebt

Die Tischtennisplatten sind in den

Pausen sehr begehrt

Die Außenbühne: Platz fürs 

Theater und zum Spielen und Erholen

Hinter der Mensa ist eine Ruhe-

zone mit Garten und Obstbäumen

Die Torwand ist 
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Unser "grünes Klassenzimmer"
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Über vierzig Jahre in Lokstedt – 
eine kleine Chronik

1968 Gründung mit drei fünften Klassen und drei 

Stammlehrkräften

1976 Erstes Abitur am Corvey-Gymnasium. Darstel-

lendes Spiel (Theater) wird Schulfach. Bau 

des Verwaltungstrakts, Fachraumtrakt für 

musische Fächer

1977 Eigener Sportplatz

1978 Beginn der Cambridge-Zertifikatkurse, erstes 

Betriebspraktikum Klasse 10

1980 Erste Abiturprüfung in Darstellendem Spiel

1984 Beginn der Ski-Reisen, Fertigstellung der 

Sporthalle

1987 Erster Austausch mit Frankreich

1988 20-jähriges Bestehen der Schule, 636 Schüle-

rinnen und Schüler

1989 Zum ersten Mal Fachtage, erster Computer-

raum eingerichtet

1990 Zum ersten Mal Lokstedter Gespräche, zum 

ersten Mal Berufsforum

1991 Eröffnung des Corvey-Bistro

1992 Beginn des Aula-Projekts. Jubiläum: 20 Jahre 

Schülertheater

1993 Erster Austausch mit St.Petersburg

1995 Richtfest der Aula

1996 Eröffnung der Corvey-Aula

1997 Erster Internet-Zugang für die Schule

1998 Festwoche zum 30jährigen Jubiläum, zum 

ersten Mal Gesellschaftspraktikum, 

Corvey-Homepage entsteht

1999 Die ehemalige Lehrer-Bücherei wird zum 

zweiten Computerraum

2001 Dritter Computerraum im Unterstufenhaus

2002 Erste Austauschreise nach Solihull in England,

zum ersten Mal Projektklassen im 11 Jahr-

gang

2003 Bilinguale deutsch-italienische Klasse einge-

richtet

2004 Eröffnung der Mensa in der umgebauten

Pausenhalle, Aula-Anbau „Blaue Kiste“,

Modellschule „Demokratie leben und ler-

nen“

2005 Corvey wird „Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage“ und „Gesunde Schule“

2006 Die Aula wird „Volker-Bärwald-Aula“, Erster

Schüleraustausch mit Mailand

2007 Renovierung der Sporthalle, Umgestaltung

des Geländes mit Spielgeräten, Sitzmäuer-

chen und Begrünung

2008 Großes Schulfest zum 40-jährigen Bestehen 

2009 Vollständige Vernetzung aller Räume, Aus-

stattung mit elektronischen Tafeln und Schul-

hofumbau beginnt, Einführung der Profil-

oberstufe und der ersten Theaterklasse

2010 Abitur des Doppeljahrgangs, Außenbühne

eingeweiht, Einführung des Kabinettsystems

2011 Abitur des ersten Profiljahrgangs

2012 Das umfassend sanierte und modernisierte

M-Haus kann bezogen werden, Corvey wird

zum achten Mal in Folge als "Gesunde 

Schule" und neu als „MINT-freundliche 

Schule" ausgezeichnet

2013 In den Sommerferien beginnt die Renovier-

ung der Laubengänge, für die im Jahr 2011

ein erfolgreicher Spendenlauf stattgefunden

hat, das Bistro wird geschlossen, Corvey ist

nun zum neunten Mal als „Gesunde Schule“

ausgezeichnet worden

2014 Teilfertigstellung der Laubengänge, Schulhof-

drainage wird angelegt, Gewinner des Ham-

burger Bildungspreises für das Konzept „Jung

lehrt Jung“

2015 Errichtung weiterer Spiel- und Sportanlagen

auf dem Pausenhof

2016 Bau der großen Kletterspinne auf dem Schul-

hof 
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Praktische Informationen rund ums Corvey
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Quelle: OpenStreetMap.org

Anschrift: Gymnasium Corveystraße, Corveystraße 6, 22529 Hamburg 

fon: 040/428 86 79-0 – fax: 040/428 86 79-31

Internetseite: www.gymnasium-corveystrasse.de

E-Mailadresse: gymnasium-corveystrasse@bsb.hamburg.de

Busverbindungen und Haltestellen:

Metrobus 5 aus Niendorf bis Siemersplatz oder Brunsberg, Metrobus 5 aus Hoheluft: Brunsberg
Metrobus 22, Bus 281, Schnellbus 39 aus Stellingen: Siemersplatz, Metrobus 22 aus Eppendorf: Offakamp

Wer ist wer am Corvey?

Schulleiter: Christian Krümel christian.kruemel@bsb.hamburg.de
Stellv. Schulleiter: Dr. Torsten Vaness torsten.vaness@bsb.hamburg.de
Abteilungsleitung 5-7: Kai Lemitz kai.lemitz@bsb.hamburg.de
Abteilungsleitung 8-10: Meike Dosda meike.dosda@bsb.hamburg.de
Abteilungsleitung  Oberstufe: Rainer Schneehorst rainer.schneehorst@gmx.de

Sekretariat: Petra Kämer, Regine Kohn

Beratungslehrer/in: Evelyne Prieur, Volker Langosch 

Hausmeister: Carsten Niebuhr 
Mitarbeiter: Hermann Hammer 

Schulassistent: Joachim Schnack 

Mensa: Bergedorfer Impuls Schul-Catering, Frau Fischer

Elternrat: Sandra Beckmann
Andrea Schaffers elternrat@mycorvey.de
Stephan Brockmann




